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FamilienKreis hilft jungen Familien
Zahl der ehrenamtlichen Mitarbeiterhat sich verdoppelt

• Kleines Fest zum "Einjährigen" beim FamilienKreis.

Bonn (SF/JW).- Nach einer
erfolgreichen einjährigen Pi­
lotphase hat der BonnerVerein
familienKreis eV ein zunächst
dreijähriges Projekt zur Unter­
stützung von Familien mit
Neugeborenen und Kleinkin­
dern gestartet. Seit der Pilot­
phase in 2007 wurden bereits
20 Familien vom FamilienKreis
begleitet. In den ersten Mona­
ten dieses Jahres haben neun
weitere Ehrenamtliche einen
SchuJungskurs absolviert, so
dass künftig knapp 20 Helfe­
rInnen im Einsatz sind. Dane­
ben können Familienhebam­
men hinzugezogen werden,
wenn professionelle Unter­
stützung erforderlich ist. Als
Förderer unterstützen die Ak­
tion Mensch, die Stiftung Ju­
gendhilfe der Sparkasse Köln­
Bonn, die Stiftung Familie der
RheinEnergie und die Stiftung
derVR-Bank Bonn das Projekt.
Die Bonner Oberbürgermei­
sterin, Bärbel Dieckmann, un­
terstützt das Projekt als
Schirmherrin; sie sieht darin
eine ideale Ergänzung zu den
Angeboten der Stadt und der
anderen hier ansässigen Orga-

nisationen.Die Familienhelfe­
rinnen und -helfer unterstüt­
zen die Familien in kritischen
Phasen insbesondere vor und
nach der Geburt eines Kindes
mit praktischen Hilfen wie
Kinderbetreuung. Erledigung
von Einkäufen. Begleitung zu
Terminen usw. Das Angebot

des FamilienKreis eV steht
grundsätzlich allen Familien
offen. Die Projektleiterin Anja
Henkel erläutert: "ln jeder Fa­
milie können besondere Pro­
bleme auftreten, bei denen die
Eigenkräfte einer Familie nicht
ausreichen, um den Alltag mit
!deinen J(jndern zu meistern.

Wenn ein Elternteil krank wird,
psychosoziale Krisen auftreten
oder aber ein Baby zur Welt
kommt, kann das Gleichge­
wicht einer Familie ins Wan­
ken geraten. Ohne familiäres
oder nachbarschaftliches
Netzwerk brauchen Familien
Unterstützung von Außen."
Die Diplom-Pädagogin Anja
Henkel, und die Familienthe­
rapeutin Jutta Oster, selbst
Mütter von drei bzw. zwei Kin­
dern, schauen gemeinsam mit
den Familien, in welchem Rah­
men diese Unterstützung
benötigen und durch den fa­
milienKreis erhalten können.
Der Verein FamilienKreis e.v.
ergänzt und unterstützt Träger
der Erziehungshilfe und des
Gesundheitswesens. Bereits
bestehende Kontakte mit Heb­
ammen, Ärzten, Kinder- und
JugendhiJfeträgern, Bera­
tungsstellen, dem Jugendamt
u.a. werden in der Netzwerkar­
beit intensiviert. Informatio­
nen sind zu erhalten unter
www.familienkreis-bonn.de.in
der GeschäftssteUe Breite Str.
76 in der Bonner Altstadt oder
unterT. 0228-18464204.


